
Gemeinnütziges für Land
nd Haus.

Ntzfeltzreßrüekstände.
Hdt in Tinnen n dem, was, wie je-

der Sana weiß, gute Futter der wenigsten
guter Diiuger, wen e als solcher angewendet
erd nute, sein würd, gehe jährlich er-
Kren, eil Riemand weiß, a damit anzu-
fange. AIDünger ausgebreitet, vergiften

diese Preßrückstäade das Gras der die geld-

ftckchtc nd ste find schwer in Stücke zu schlagen.
Sie bleiben dahcr in Haufe liegen und ver-

faule langsam nd nach einer Weile wird er

verbraucht, wi Dünger au Holzabfällen ver-

brauch reden würde. Die Siderpreßrückstän-
de köuuen uoch kumal umgearbeitet und guter

Essig darau gemacht werden, allein noch immer

bleiben die Preßrückstände übrig. Es ist merk-
würdig, daß Farm nie der selten daran den-

ken, dieselben zu gekochten Schweiuefutter zu-
zufüge. Der saure Saft ist fast alle auSge-

preßt, e kst Stärke, Pictin, Gummi, Zucker
und piek Eiweiß ftoff, außer den übrigbleibenden
Kerne uud e find nicht mehr als 28 Minuten
nöthig, um die Masse zu kochen. Die würde
ahrschciulich einfach gekocht gern gefressen
erden, allein die Zugade von Kartoffeln der
ander Wurzelftüchten, mit Welschkornschrot
der Oelkuchenmehl, würde die Schmackhaftig-
keit noch mehr erhöhen. Wir bedauern, daß
ie keine Gelegenheit haben, sorgfältige Ver-
suche anzustellen, und die Resultate berichten
zu können und hffn zuversichtlich, daß einer
der der andere unserer Leser es probirrn erde.
Wir haben keine Anhaltspunkte, um den
DurchschaittSvttth dessen zu bestimmen, was in
den Rückständen zurückbleibt, allein wir zwei-
feln nicht, daß er größer als in weißen Rüben,
ja selbst in der Zuckerrübe sei.

ine aSerordntlich triebkräftige
Preßhefe

wird in folgender Weise dargestellt: Nach
sterr. Maß werdtn 18Pfd. Gerstenmalzschrot
8 Pfd. Roggenmehl und 5 Pfd. Waizemnehl,
7 Pfd. Roggenmehl und 5 Pfd. vorher gedämpf-
te und geschält Kattoffeln mit k 8 Maß kal-
em Wasser gutzusammengerllhrt. Unterdessen
werten 28 Maß Wasser dl zum Wallen erhitzt
dann mit 18 Maß gewöhnlichem gestandenem
Wasser vermischt und sogleich der obigen Dick-
maisch zugesetzt, worauf das Gemisch 6 bis 12
Stunden, d. h. bis zur erfolgten Zuckerbildung,
die au dem süßen Beschmacke zu erkennen ist,
stehen bleibt. Während dieser Zeit sinkt die
Temperatur, die anfangs 68 bis 78 Grad E.
deträgt, auf 2S dt 38 Grad E. herab. Es wer-
den nunmehr 2 Pst. guter Preßhefe oder in Er-
manglung 3 Pst. gewöhnliches Ollerzeug
(Oderhese) mit etwa 5 Wiener Seidel Wasser,
t de man 1-Pst. doppelkohlensaures Natron
ausgelöst hat, gerührt, und die so gebildete dicke
Hefen!, der Maische zugesetzt. Nach guter
Durchmischung mittelst Umrühren oder Ouir-
len dleibt die Masse 6 Stunden lang bei einer
Temperatur, die nicht unter 28 Grad E. sinken
darf, ruhig stehen; hierauf wird eine von den
nachstehend angeführten Säuren in drei Seidel
Wasser aufgelost: entweder 4 Loth englische
Schwefelsäure, oder 6 Loth krystallisirte Wein-
säure, der, was am besten ist, l Pfd. käufliche
reine und flüssige Phosphorsäure vom spec. Ge-
wicht Istlb (d. h. 7 Pooc. PhoSphorsäure-
Monohpdral enthaltend), die so gebildete saure
Flüssigkeit wird mit der Maische gut durchein-
ander gerührt und die Mischung bei einer Tem-
peraturon2BGrad E. dis zur Reife stehengelassen. Nach dem Durchlaufe, schon noch
ähreud der abnehmenden Währung, gießt man
die Hefe durch ein Haarsieb und läßt sie dann
in einem Decantirbotiige (Gefäß mit seitlich in
verschiedener Hohe angebrachten Hähnen) ab-
setzen. zieht die darüder stehende weingeistige
Flüssigkeit (Branntweingut) ab und wäscht ten
zurückbleibenden Hefenschlamm mit einem bis
zwei Eimer kalten Wassers nach, worauf man
denselben so Säcke füllt uud bei sehr langsam
wachsendem Drucke auspreßt.

Große Erfindung in der Bienen-
zucht.

Wie Fladen zu entleeren.
Die Blenenzeitungen von Europa und diesem

Lawdt ssu angefüllt mit Berichten über die
Entdeckung eines italienischen Bienenzüchters in
ezg auf eine Methode, aus den Fladen den
Honig zu entleeren, ohne sie zu verletzen. Der
Prozeß ist außerordentlich einfach und besteht
blos darin, die Zellendeckel adzuschnriden und
dann die Fladen an der Peripherie eines Rades
de ,linder zu schwingen, wodurch eine Sei-
te de Honigs entleert wird; dann wird die an-
den umgedreht und geleert. Flüssigkeiten an
Körpern, welche gedreht der geschwungen er-
den, stiegen ach der sogenannten Eentrifugal-
rast davon. Ja diesem Falle ist die Schwin-
gnug eine solche allmälige, daß blos der HonWegstieg nd Stockbieaendrod, zurückbleiben, so
das nicht allein der Fladen, erhalten wird, son-
dern Honig reiner uud bessrrist, als wenn er
duMesetht de. Die zum Erfolg nöthige
Temperatur ist ungefähr 88 Grad gahrenheit,
welche an in einem warmen Zimmer der
an den Sommeriagen ha.

Der Werth dieser Erfindung mag um so bes-
ftr tfchätz erden, wenn man erwägt, daß die
Bienen 15?26 Pftind Honig verbrauchen (es
ßb di>Gchätzungen verschieden) um ein Pfund
schSiM Sewtnnm, folglich, daß derFladen für
seinen Anbau die Verwendung von gerade so
vielen Honig nfoxderl, als er enthält, wenn er
füllist.mag sein, daß in dem HauShalle

entnleden e noihwendig sei, daß die
Bienen ein ,wisse Menge Wachs bereiten
der ahsoudera, u bei guter Gesundheit zu
bleibe?allein die ist kaum nothwendig, denn
>i Bitneazüchter hatte lange die Gewohnheit,
leer her haltgefüllte Fladen mit gewissenhaf-
ter Sorgfalt anfznhrden und sie den Bienen zu
üdrrlaffe,.?Am. gttkult.

Wohlfeil Esflg au getrockneten
Obstschalen g bereiten.

Hier bringen öftnich. Blätter folgende
itcheilnn, ei' Ks :

Ich taun nicht umhin, einen Versuch mitzu-
theilen, de ich durch den erslossenen Winter
anstellte. Da ich ein großer Obstesser bin, so
ttmknet ich alle Schalen nd dfälle von demtäglich genossenen Ödste auf dem Ofeu. Da-
dnrch sinnnftit ich eine ziemlich große Portion.
Die Mrmlnetru dflile that ich später in ein
seft, goß Wasser darauf und hielt in sehr

Zeit eine sehr gute Essig, her jeden an-
der dem Kaufladen noch welt iidertraf.

UWe lrch d Frost Beschädigte muß man
VT nicht nrch asche Erwärmung auf.

'Ann Glieder durch Reiben
Gch... ,c. ich. s.h. h...

ffeln kaun man dadurch nach daß manD ans eine Hänfen zusammen schWe und
ch Erde uud Strah od.. Laub bedeckt
Längs, entweicht nun der groß und die
schHdtgung gleichweist.

Der Humorilt.
Nie einen dummen Streich gemacht?
Der mag gescheldt sein, aber bleibe
Mir immer zwanzig Schritt vom Leide.

Guter Rath.

Wo keine Zeitung ist im Hau,
Da sieht'S gar od' und traurig au ;

Da kehrt die Läugweil' gerne ein.
Da mag ein freier Mann nicht sei.
Wie schön ist'S nicht nach geierstund'
Im friedlichen gamilienbund!
Der Bater liest die Zeitung oe.
Die Kinder horch'n mit Sinn und Ohr.
Wenn kalt der Wind an'S Fenster weht.
Wenn Feld und Wald im Schnee dasteht,
Erfahrt man dennoch viel daran.
Braucht nicht zu gehen au dem Hau.
Die Langweil ist ein schlimmer Gast,
Erstickt das Gut' im Herzen fast.
Wer immer schafft und Gute treidt,
Ist niemals krank an Seel' und Leib.
Ein Andrer nimmt ein Beispiel d ran

Und wlrd durch die ein guter Mann.
D rum Menschenkind, drum Menschenkind,
Daß nicht die Langweil' Raum gewinn,
Gib deinen blankste Thaler au
Und kauf ein ZeitungSblatt in'S Hau;
Sag' es den NachbarSleuten fein,
Sie sollen nicht so geizig sein.
Denn elcher spart an diesem Ding,
Deß Sin für' Gute ist gering.
Der Drucker giebt sich alle Müh',
Was Neues zu berichten früh.
Er weiß recht viel von Nah und gern.
Er liebt sein Volkrecht herzlich gern.
Wünscht nur, daß diese einig sei.
Dann erst kann werden recht frei.
Ein' Ehr' ist doch der andern werth,
Drum sei es ihm auch unverwehrt
Wenn er euch sag, daß ohne Geld
Man nichts kann kauft auf der Welt.
Zur Zeitung brauche man Papier,
Auch Schwärze, wie ihr sehe hier.
Drum thue Jeder seine Pflicht
Und säumet m't der Zahlung nicht.

Gesunden Mutterwitz
haben bekanntlich die Jrländer. Liest
einmal in Priester einem Patrick die
Leviten, daß er so viel trink.

Siehst Du, Pak, sagt der Priester mit
feierlicher Stimme, jedesmal, wenn
Du in's Wirthshaus gehst, steht Dein
Schutzengel an der Thüre und weint!

Well, sagte Pat, er weint, weil er kei-
nen Sixpence hat; um selfier Eins mit-
zutrinken !-^-

Die billige Restauratiou.
Schau', seit ich so viel verdien' und

alle Monat 18 fl. zu verzehren hab', ess,
ich fein, so fein und ganz billig, denn
mer kriegt all' Mal ein Handtuch dazu?-
komm cß' mit dort.

A Handtuch ? Was macht's denn da
dermit?

Ja, d' Andern wisch' sich damit ab;
ich hab' ihrer schon zwölf z' Hauö.

Deutsch oder Englisch.
Engländer : Bringen Sie mir ein

Beasstiak.
Kellner: Deutsch oder Englisch?
Engländer : Was ist denn Englisch ?

Kellner: Englisch ist roh!
Ein herrlicher Genuß.

O Erde, welch' herrliche Genüsse ble-
fest Du aus ! stammelte ein Betrunkener,
strauchelte und siel in eine Düngergru-
be.

Ein Reisender kam zu Pferde über
einen Berg ; als er öden auf dem Berge
anlangte, sah er vor sich einen Sumpf
oder Bruch im Grund ; er fragte daher
einen nicht weit davon pflügenden Bau-
ern, ob es fest im Grunde sei?

Fest genug im Grunde, antwortete
der Bauer.

Der Fremde riti aus diese Versiche-
rung weiter, fiel aber, als er in's Thal
kam, bis an den Bauch des HferdeS in
den Schlamm.

Schurke, rief er dem Bauern zu, hab
ich Dich nicht gefragt, ob's fest im
Grunde sei?

Ja, im Grunde ist's auch fest, aber
der Herr ist noch lange nicht auf dem
Grunde.

An welcher Krankheit ist denn ihre
Frau gstotben? fragte eln Freund den
andern.

Ich denke, fle starb, weil sie zu schnell
lebte.

Wie so? fragte der Freund.
Schau, sagte der Gefragte, als ich sie

heirathete, da war sie drei Jahre jünger
als ich, und jetzt nach ihrem Tode bezeugt
das Taufbuch, daß sie neun Jahre älter
als ich geworden!

?Ein reicher Bauer kam in die Stadt
geritten, um sich eine Klage gegen sei-
nen Nachbar aufsetzen zu lassen. Als
er aber vor dem Hause d,S Advokaten
keine Gelegenheit fand, um sein Pferd
anzubinden, so rief er dem Advokaten
zu, der zufällig aus dem Fenster sah :

He, ist er der Advokat, der die Klagen
macht?

Ja, erhielt er zur Antwort.
Was kostet denn eine bei ihm? fuhr

er fort.
Der Advoknt lachte über die sonder-

bare Frage und sagte:
Ihr könnt sie zu einem Gulden, zu ei-

nem Thaler, auch für zwei, drei, bis
fünf Gulden haben.

So? erwiederte der Bauer, Na, so
werfe er mir einmal eine für einen Tha-
ler herunter.

Ein ?Reverend" der über das
Evangelium predigte, sagte zu seinen
Zuhörern.

Wundert Euch nicht, wenn dieses
Evangelum lang ist, es spricht ein
Weib.

Worauf stützt sich dirBehauptung,
daß Ehen im Himmel geschlossen erden 1

Weil ein jeder Neuvermählte glaubt,
au den Wolken gefallen zu sein.

An das Publikum.
Tuch, Casfimir und Biber

er irgendwo sonst kuiist.

Dritte Straße, oberhalb Nord.
Harrisburg, Febr. 7,1867.

State Capital Restauration,
CheSnut Strafie,

zwischen der Zweiten und Dritten,

Austern, Geflügel, Suppen,

Ale, deutsche Weine,

Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
Georg Schultheis.

Harrisburg, August 38, 1866.

GS Belohnung.
Ich bezahle obige Belohnung für die Urber-

siihrung des Wilhelm Mctzgrr und Wilhelmiiia

Harrisbnrg, März 14, 'l7.?tft

Agenten

beste deutsche Geschichte

H.A. Street,
80r222

März 7. '67-3 M. Harrisburg, Pa.

Schuhmacher aufgepaßt!

Neue Leder - Handlung

ZMsser's Store,
Walnut Straße, zwischen der 3. und 4.

Harrisburg, Pa.

Große Preisermäßigung!
Schuhmacher! Ihrkönnt von 5 bis 18 Pro-

zent ersparen, wenn IhrEuer Leder in obigem
Store tauft. Preist billig,Bedienung prompt
und Zahlungsbedingungen leicht.

HarrlSburg, Jan. 17, 1867.

Wm. S Holman,
Chemikrr ? Apotheker,

Ecke der Dritten uud Nord Straße,
(gegenüber dem Eapitol Grund,)

Harrisburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besondere Aufmerksamkeit gewidnet.
Februar 14. 1867.?6 m.

Toart-Proklamatioa.
Sintemal der Achtbare John I. Pear-so, Präsiden - Richter der Eourt von Eom-

mn Pleas in dem zwölften Gerichts - Distrikt,
bestehend aus den llaunties Ledanon und Dau-phin, an die Achtdaren Mose SR. Äoung
undlsaae Mumma, EsqS., Gehülfsrich-
ter inDauphin Eountp, durch ihren an mich
gerichteten Befehl, vom >B. Februar 1887. zu
Abhaltung derEriininal - Eourtund Alt-gewtiner Vierteljähriger Sitzungen de grie-
den, und Allgemeiner Gefängniß. Erledigung,
uud Eomckvn Pleas, zu Harrisburg, für Dau-
phin Sounch, anfangend am vierten Montau
im April (den 22sten April 1887) welche
zwei Wochen dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht gegeben
an den Eoroner, die Friedensrichter und die
Eonstabler innerhalb des besagten Eountp'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihren ei-genen Personen erscheinen sollen, um ll) Uhr
des Vormittags an besagtem Tage, mit ihrenUrkunden, Juquisitionen, Eraminirungen und
ihren anderen Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun
zukommen z und Diejenigen, welche gerichtlich
verbunden sind gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gefängniß von Dauphin Eountp sindder sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diese!-
de gerichtlich zu erfahren, wie es recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu Harrisburg, am

18. Februar im Jahr des Herrn 1887, und im
ein und neunzigsten Jahre der Unabhängig-
Kit der Vereinigten Staaten.

I. D. Hoffma n, 'Sheriff.Sheriff's-AmtSstube )

Harrisburg, 28. Februar '67. j

F. Rathe. Joh. H. Hause.

" Rather <K Hause,
Walnut Straße Wherft,HarriSburg,Pa.

Importeure und Händler in

BrandieS, Weine, GinS,

WhiSkieS, c.,

und alleinige Verfettiger de

Großen

Zingari ZZitlers.
Agenten für

Burnell'ö berühmten

Old Tom

Cream of tlje Valley,
London Cordial Gin.

Ein großer und ausgewählter Vorrath von

Kleinen und Liquoren,
beständig an Hand, zum

Großen und Kleinverkauf,

zu den billigsten Preisen.

Spezereien, Spezereien!
R a t h e r und H a u se,

frischen Spezereien,
und empfangen täglich Waaren von den östli-
che Märkten.

Laad - Rausseute
können Geld erspare, wenn sie in unserm Ge-
schäft vorsprechen; denn sir erhalten Waaren zu
Philadelphia K N. York Preisen.
Kaffee,

Zucker,
Thee,

MvlasseS,
Gewürze, c., c.,

haben wir stets in bester Qualittäl in Hand.

Das berühmte

Zingari Bitters,

Kilther k Haust

Cholera, Diarrhoe, Dysenterie, Typhoid
und TypFieher, Fieberkrankheiten
überhaupt, Nervenschwäche, Anas-

>ia, Dyspepsia, weibliche Unre-
gelmäßigkeiten, Blähungen,

Kolik, Skropheln,
,c.,

hat unbeschränkte Lob erhalten wegen seiner
wundervollen Wirkung bei der Behandlung obi-
ger KrankheitSfällr.

Taufende uon Zeugnissen
von etlichen der besten Männer unseres Lande
sind den Eigenthümern zugeschickt worden und
liegen in ihrem Geschäftslokale zur Einsicht be-
reit.

Dies Bittere besteht auSschlicßlich au Wur-
zeln und Kräutern, welche so vollständig er-
mischt sind, daß auf jedes Organ stärkend ge-
wirkt wird. Es hat einen angenehmen Ge-
schmack und eine schleunige und dauernde Wir-
kung.

IM. Man verschaffe sich ein Cirkular

Das Zingari Bitter wird in Quart-
flaschen zu dem niederen Preise von Pl.BB per
Flasche erkauft.

Großhändler können es inKisten, der,
bei einer ganzen Ladung, ln Fäßern verpackt be-
ziehen, und bewilligen wir ihnen eine liberalen
Rabatt.

Haupt-Depot:
Walnut Straße Wherft,

HarriSburg, Pa,

Rather ch Haufe,
Jan. 24, 67' Eigenthümer.

E. S. German'? Bnchstsre,
o. 27 Süd 2te Str.

HarriSburg, Pa.
Deutsche und Englische

Sonntagsfchu - Bücher,
nebst allen andern Sorten

Züchern, Materialien, er. er.
(Wholesale und Retail.)

Charter'S berühmte
Schreib und Copir - Tinte,

Laughlin'S und Burchfield'S chemisches
T ch r e i b - F l u i d, ,r. .

Harrisburg, Juni 28:'66-IJ.

Kohlen.Kohlcn!
Wichtig für Consumenten!

C. Schreiver, Agent,
lenkt die Aufmerksamkeit des Publikum auf sei-nen großen Boerath von

Lhkens Valley, Spring Creek S?
Lorberry Kohlen,

von vorzüglicher Qualität und jeder Größe.
Alle diese Kohlen erkaufe ich zu den ni e-

drigften Preisen dei der Tonne der
Karch ladung.

Office: Ecke der Nord und Canal
Straße.

HarriSburg, Januar 17, '67. j

I. C. Kemme rer,

Friseur und Barbier,
Nord-Dritte Straße,

(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)
Harrisburg.

Februar N, tBt!7.

Philipp Hohl'S Hotel,
NroS. 429 und 431 Callowhill Straße,

Philadelphia, Penn.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Retsende werden liberal bedient.
Philadelphia, Nov. 28, tBlüi.

Grorg Earnest,
Ecke der Uten und Walnut Straße.

(Unter dem Mansion-Haus.)

Harrisburg, Pa.
Empfiehlt sich einem geehrten Publikum zurLegung von

Gas- undWaffer-Rvhren,
sowie zur Anfertigung aller

Dreh' Arbeiten
in Messing, Kupfer u. s. w.

Harrisburg, geb. 2t.

Heinrich Lauglitz's
Brod- K Kuehenbackerei,

Vierte Straße,
zwischen der Markt und Walnut Straße,

NqtPlsbllt'g.
Alle Arten Semmeln, Milchbrödchen, Bis-

kuits, Molasstsknchen, rc., ic., täglich frisch ge-
backen.

Roggrnbrod, Wrizrnbrod, ,c.
Marktstand! gegenüber dem Jones

Haus. Aug. 30.,im

Fr. W. Haas's
Bier-Salon und Restauration,

Strawberrp Akep nahe der Atm Straße.
Harrisburg. Pa.

Vorzügliches Bier,
Deuischer Wein,

Magenbitters,
Himbeerensaft,.

Harrisburg, Juli 5, öö:-tf.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Exchaiisic-Gcbäude, Walnut Straße,
Harrisburg, Pa.

Die Unterzeichneten haben ihr Geschäft in
dem Erchange-Gebäüde eröffnet und sind in den
Stand gesetzt, Familien mit den auserlesensten
Sorten

M - h l,
aller Akt, als:
Weizen-. Roggen-, Welschkorn-

und Ruchrueizen-
Zlt e h l.

zu versehen, während sie zugleich

Hafer, Welschkorn, Klei
en, Häcksel und Futter

aller Art und in bester Qualität an Hand halten.
Besonder möchten wir die Frauen

auf unser ausgezeichnetes
Mehl (für Backzwecke)

aufmerksam machen, indem wir diesem Gegen-
stand unsere hauptsächliche Sorgfalt zuwenden,
und durch unsere ausgebreitete Verbindungen
in den Stand gesetzt sind, diesen Artiktl in vor-
züglicher Qualität zu schaffen.

St. Louis Zllehfns
stets orräthig.

Wir bürgen dafür, daß Käufer ste,S zufrie-dengestellt werden, und sind stets erbötig, das
Geld für einen gekauften Artikel zurückzuerstat-
ten, fall er nicht conveniren sollte.

Nm geneigten Zuspruch bitten, unter Zusiche-rung prompter und reeller Bedienung,

.. I. TchiSler Co.
Joseph s Schis ler, >

loh. S. Hiller. z
Harrisburg, Febr. 14, 1887.

Kohlen, Kohlen!
Wichtig für Consumenten

Hummel und Räber
richten die Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums auf den großen Vorrath ihrer Kohlen,
die sie soeben erhalten, und worunter fvlgrnde
Sorten zu finden sind:
Pittston-, Lump-, Dorbrrh-,

LykenS-Valleyund Bituminöse
Kohlen,

von allen Sorten. Sie sind bereit, ihre Koh.
len bei der Tonne, oder Hundert oder TauseudTonnen, sowohl als Bootladungen voll zu den
niedrigßen Preise zu verkaufen.

Ihre Lpkens-Vallep Kohlen sind alle unter
Dach.

SS ist nicht nöthig etwas über Gewicht oder
Reinlichkeit der Kohlen zu sagen; ihre zahl-
reiche Kundschaft ist der beste Beweis den sieanführen können.

Office: CheSnut Straße, nahe dem
Pennsplvania Rai! Road Depot.

HarriSburg Jan, 18,1867. !

Tabak- nd Cigarren-
Handlnng,

(Groß- und Kletnderkaus,)
von

Nichar Etscheid.
Walnut Straß, unterhalb der Vierten Straße

Harrisburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarre, Rau und Rauchtabak,
L ortllard's und Gail . A x'S

berühmten Schnupftatak,
sowie ein vorzügliche Assottement von

Meerschaum-Pfeifen,
Ctgarrrnröhre

zu den dilligstenPreisen stet aufHarrisdurg, Juni 28, '66.?lj.

Wichtiges Zeugnih
für die Wirkfamkeit

Mischler s Kräuter - Vitters.
Georgßeed, ESq., von West Earl Town-

ship, Lanraster Eountp, ist einer der achtbarsten
und gebildetsten Bewohner unseres Eounty,
ein Mann von der höchsten Rrdlichkrit, Ehrlich-
keit und Wahrdaftigkrit. Gegnärt!g ist er
75 Jahre alt und hat da Amt eines Frieden,
richter in Lancaster Eountp seit mehr als 38
Jahren bekleidet. Von ihm laufen mehr Fälle
bei unserer Eourt ein, als von Seiten irgend
eine anderen Friedensrichters im Lande.
Seine Redlichkeit ist fast sprichwörtlich gewor-
den, sowie seine Neiguna zum Wohlthun allge-
mein bekannt ist. Und eben dieser Mann sandtean Dr. Benjamin Mischler nachstehende Zeug-
niß bezüglich der Wirksamkeit de großen Heil-
mittels, Mischler Kräuter-Bitter:

West Earl Township, Lancaster Eo., >

Juli 25,1866. z
Herrn B. Mischler!

Es freut mich, daß ich Zeugniß für die wun-
derdare Wirkung Ihre Bitter in dem Falle
einer armen Wittwe, Namen Nancy Sharp,
ablegen kann, welche in meiner Nachbarschaft
wohnt. Sie ist etwa 48 Jahre alt, und hat
mehrere Jahre lang dergestalt am Rheumatis-
mus gelitten, daß sie nicht im Stande war, für
sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu ge-
winnen. Sie hörte von Ihrem vitters und
sagte mir, sie glaube, e würde ihr helfen, wen
sie e bekommen könne. Bei meinem nächsten
Besuche in Lancaster sprach ich mit ihnen über
sie, und durch Ihre Güte erhielt sie etwas Bit-
ter, und wenn ich auch schon gar Viele von
den durch dieses Bitter hervorgebrachten Euren
gehört hab, so war ich doch auf die rasche und
wuiidersame Aenderung in dem Falle der ge-
nannten Frau nicht vorbereitet; denn nunmehr
ist sie im Stande zu arbeiten und sich recht
hübsch durchzuhelfe. Seitdem ich gesehen, wie
wohlthätig das Bitter bei dieser Frau gewirkt
hat, habe ich e mehreren anderen Personen
um Probiren empfohlen, und ich vermag mich
keines Falles zu erinner, wo die Leute damit
unzufrieden gewesen wären. Ich bin der An-
sicht, daß Ihr Kräuter-Bitter die beste mir de-
kannte Medizin ist, und ich möchte jeder Familie
rathen, sich dieselbe anzuschaffen.George Reed.

Zu verkaufen bei G. Schwill e,
HarriSburg, Pa.

August 8., 1866.?t5-no7

HZ Belohnung
Ich bin erbötig, demjenigen Eigenthümer ei-

nrr Arzciici -MX zu brzahlcn, der ein größere
Anzahl von ächten Zeugnissen der dadurch in
der Nähe des Platzes, wo die Arzenei dereitet
wird, drwirkten Kuren aufzuweisen vermag, als
vonMishler'S Kräuter Bitter-
lirgcn, in Fällen von Eholera, Auszehrung,
Dvspepsic, Lrbrrleiden, Blutfluß, rothe Ruhr,
Diarrhöc, TvphuS, Wechsel- uud Galleiifieber,
kaltem Fieder, Eholera Morbus, Skropheln,
Gelbsucht, KrrbS, Geschwür, auslaufende Wun-
den, Neuralgia, Rheumatismus, Husten Erkäl-
tung, Magenkrampf, chronische Diarrhöe, Häm-
morhoidcn. Abnehmen, Flechten, Kopfgrind,
weißer Fluß, Zurücktreten der Gebärmutter, alle
Hindernisse i dem Periodenwechsel bei Frauen,
venerische Krankheiten, und alle Beschwerdenund Leiden, die aus unreinem Blut oder aus
einem geschwächten und gestörten Zustand deMagens, derLeder oder der Nieren hervorgehen.
Ferner sind Zeugnisse in meinem Besitz, welche
die Heilung vom Gelbe Fieber bei Ansiedlern
in Meriko beurkunden.

iK. Wo das Bitter keine Kur bewirkt, er-
statte ich da Geld jederzeit zurück,

B. Mischler,
Eigenthümer,

Südöstlicher Winkel des llentre Square
Jul 18, '6B. Lankaster, Pa.
Zu verkaufen bei G. S chwilke,

HarriSburg, Pa.
W. H. Miller. I. E. MAllarnep.
Miller öt M Allarney,

Rechtsanwälte,

HarriSburg, Pa.
Offiee: Schoemaker'S Gebäude, Zwei-

ten Straße, zwischen der Markt- und Walnut-
Straße, gegenüber dem Bolton Hau.

Okt. 2S, 1686..
Georg H. Bandike,

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, lt.,

288 Nord Vierte Straße, oberhalb Racr,
Philadelphia.

Außer den genannten impottirten Waaren
ist stets ein sorgfältig auSgewähltenVorrath von
Altem Kornbranntewein, Monongahela,

Bourbon- und Weizen-Whisky

""Philadelphia, Nov. 2, 1866.

Wm. Krady,
No. stv2(neueNummer) Markt Str.,

2le Thüre unter der Dritten,
jjqi-i'isbljt'ss.

Macht dem Publikum die ergebene Anzeige,
daß seine neue

Uhren- nd Zuwclcn-
Handlung

nunmehr vollständig eingerichtet ist, und ladet
er zu einer Besichtigung seines reichhaltigen As-
sorlemenlS, des deiicn in der Stadt, ergebenst
ein, worin sich die schönsten

Goldene und Silberne
Taschenuhren

au amerikanischen, englischen und schweizer
Fabriken vorfinden, sowie elegant vergoldete

französische Standuhren, Bronze-
Statuen, Basen, ,e.,.

gerner, silberne und platirte

Thee - Services,
Urnen, Eierbecher, Kuchen- und Zuckerkörbchen,
Butterteller, Suppenschüssel, AbendmahlSkelche,
Potale, silderne Messer, Gabeln uud Löffeln;
ferner, Juwelen aller Art, als
Amethyst, Karfnnkl, Koralln,

Rubinen und Perlen;
Diamant-, Topas-, Onyx- und einfache gol-
dene Ringe von t 8 Karat; goldene Ketten,
Lavaschmuck, Aermelknöpfchcn, Fingerhüte, Me-
daillons, Armbänder,

Stöcke mit Gold- oderSilber-KnöPfen
sowie ein ausgewähltes Lager von DawsonZ
Warren St Hpde'S und I. Folep's berühmten
Goldfedern Nippsachen, Kalender-Regu-
latoren und eine Menge anderer in'S Fach ein-
schlagender Artikel.

Wm. Brady,
382 Markt Straße.

M-Uhren und Schmucksachen werden
sorgfältig reparirt.

Harrisburg, Aug. 23, '66.

Georg Doehne's
Ale- LtPorter-Brauerei,
Ecke von Blackberry und Dewbcrry Allty,

(nahe Ehesnut Straße,)
Zj-lddisdistg.

Ale und Porter
erden im Lokale im Retail verzapft.

Harrisburg, Nov. 15, '66.

Lucas König's
City Bierbrauerei,
Chesnut Straße, zwischen der 2. und S.

HarriSburg, Pa.
Obige Brauerei ist mit allen neuere Verbes-serungen ersehen und dazu eingerichtet, allenBestellungen auf vorzügliches Sommerdie und

Schentbier innerhalb und außerhalb der Stadt
vollständig zu genügen.

In dem Wirthslokale finde man stet frisch,
Bier am Zapf, sowie
guten Wein, Vitter, Schweizer'

und Li m burger käse, ,c.
Dankbar für das ihm bisher geschenkte Zu-trauen seiner werthen Geschäftsfreunde, dtttetum ihre fernere Kundschaft

Luka König.
HarriSburg, N0.15,'66.

Fünfte Ward Hau,
Ecke der Forster und Elder Straße,

Harrisbnrg, Pa.,
Daniel Wagner, Eigenthümer.

Der Unterzeichnete macht hiermit seineu
Freunden und Bekannten, sowie dem Pudltkumüberhaupt die rrgedenr Anzeige, daß er obige
Gasthaus käuflich an sich gebracht, und aufBeste eingerichtet hat, und bittet er, ten ihmfrüher zu Theil gcwordenen Zuspruch auch fürdie Zukunft zu dewahren.

Reisende und Boarders finden ein freundli-
ches Logis und einen gute Tisch.

Die Bar enthält alle orten Beträn-
ke der besten Qualität.

Juni 28, '66.

-Lager k Matyrr's

WnljmiiMiig,
Rro. 108, Markt Straße,

HarriSburg, Pa.
Die Unterzeichneten machen hiermit ihee

Freunden sowie dem Publikum überhaupt die
ergebene Anzeige, daß sie an obigem Platze

einen großen Vorrath
Mer Sorten Kochiise,
Stnbenöfen,

Luftheizungsapparate,
Zinngeschirr,

Eiseuülech - Geschirr,
Dachtraufen, ,c.

zum Verkauf stets auf fand haben.
Besondere Aufmerksamkeit wird dem

'Decken von Dächer mit Zink,"W
sowie dem Repariren von Geschirr geschenkt.

Für das bisher geschenkte Zutrauen herzlichdankend, bitten sie auch um die fernere Gunstde geehrten Publikums.
G. S. Säger.
David Maper.

HarriSburg, Okt. 25, 1866.

Frird. Trace,
Küfer und Berfertiger

von

Holz - Waaren,
aller Art,

Süd-Zweite Straße, nahe der CheSnut,
HarriSburg, Pa.

Die besten llcdrr-Züber, Eimer, c. stet zum
Verkauf orräthig.

Febr. t4.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliehte Bittee wirdvon Wurzeln und Kräuter, welche in den Be-

diraen der Schweiz gesammelt werde, bereitet;
dieselben sind an lind für sich schadlo, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächlich in allen Fälle
von Dispepsia, Appetitlosigkeit.
Sodbrennen, Magenschwäch, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hpfte-
rische und hypochondrische Be-
schwerden, sowie t alle Fällen von weid-
licher Debilität, wirksam sind.gerner ist der Alpinc-Biiter ein auSgezeich-
neles Mittel gegen Kalte Fiedee, tho-

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-reremale den Tag über genommen, je nachdemes die Heftigkeit oder Daurr de Uebel erfor-
dert.

Dieser Bitters ist für Damen ober solche
Personen, welche keinen Wein ober Liqeure lie-
be, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte wachsende Nachfrage für die-
seS allgemein populäre europäische Mittel bat
die Unterzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union ,u ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen erden.

Korneman Lk So.,
Alleinige Agenten und Importeure

für die Vereinigten Staaten und Eanada,
8 Cedar Street, New-Kork.

Agenten für Pennsplvanien :

Johnston, Holloway k Cowden,
Jan. 31. Philadelphia.

Lyon's Periodische Tropfe!
Das große Heilmittel gegen Unregel-

mäßigkeiten der weiblichen Natur.

Diese Tropfen lind eine wissenschaftlich zu-sammengesetzte flüssige Medizin und besser alirgend welche Pillen, Pulver oder sonstig Arze-
neien. Da sie flüssig sind, so ist ihre Wirkung
direkt und genau und macht sie zu einem zuver-lässigen, schnellen und sicheren Mittel zur Hei-
lung aller Hemmungen und Hindernisse der
Natur. Ihre Beliebtheit ergiebt sich aus der
Thatsache, daß jährlich über 188,888 Flaschen
erkaust und von den Frauen in den Vereinigten
Staaten gebrauch werden, und jede Patientin
weiß nicht Worte genug zum Lob dteftr Arzeneizu finden. Sie nimmt rasch den Platz jede
anderen weiblichen Heilmittels ein uud wird
von Fachkennern für die sicherste, untrüglichste
und unschädlichste Zubereitung erachtet zur Hei-
lung aller Frauenkrankheiten, zur Beseitigung
aller Hemmungen der Natur und zur Förder-
ung der Gesundheit, Regelmäßigkeit und Kraft.
Ausführliche Gebrauchsanweisungen mit An-
gabe der Verhältniße, unter welchen sie nicht
anzuwenden sind, sind um jede einzelne Flascheherumgewickelt und enthalten die authentische
Unterschrift von John L. Lpon: alle anderen
find nicht ächt. Prris 51.58 per Flasche.

Bereitet von Dr. John L. Lpon, ISS
Ehavel Straße, New-Haven, Tonn., welcher >r-
sönlich oder schriftlich (mit Einschluß einer Poft-inarke) über alle Privatangelegenheiten und
weidliche Schwächen eonsultirt werden kann.

Zu haben bei allen Apothekern.
E. G. Clark und E.,

General Agenten für d.Vrr. St. u. Eanada.
Harrisburg Juli 26, '66.11.

Schissfahrt
nach und von Europa.

Wechselgeschäft
nach allen Theilen Europa'S.

L. A. Wolleiiweber.
318 Callowhill Straße,

Philadelphia,
stellt Scheine für Dampfer und Segelschiffe
nach und von Suropa aus, besorgt Gelder nach
allen Theilen Europa'S, stellt Vollmachten au
und zieht Gelder in Europa ein. Jedermann
wird pünktlich und ehrlich bedient.

Agenten
der

Pennsylvantschen StaatS-Zeitung.

Pennsplvania:
Alleghenp Sit: Friedensrichter Scriba.
AUoona. ?Georg Brunner.
Birmingham. ?Io h n P. Hei sei.
Breakneck. Jacob Heid.
Earlisle. Lout Weidmann.
EhamberSdurg. Peter Gruß.
Columbia- Andreas Zeller.
DravoSburg und Eoal Valley.-B. Schütz.
Huntingdnn. Jakob Leonhard.
Kreamer. R. Daudermann.
Lankafter. I. M. Westhäffer.

A. JSke.
? C. Kran.

Lpkensitown. Sebastian Träger.
Marietta. Friedrich Haas.
MillerSville.? . F. Ree.
Middletown. Ehrist. Bauer.
Mountville. Martin Seidel.

(F. Kaiser, Nro. 238 Pa.Av.
PittSdurg. < J.Weißniantel,6t6Pcnnstr.

(Fr. Schmidt, 82 Smiihsield
Rochester. Robert A. Smith.
Saronburg. A. L. Krause.
Tamaqua.? kaver Bender.
WiconiSco. Eduard Wiedrmann.
Zsort. Friedrich A. Stieg.
Zelienople, Harmonp, Würtenöerg und

Middle Lankaster. PH. Ripper, sen.
Ohio:

East-LewiStown- David Wunderling.
New Waterford. Wm. Doubar.
Springsield. Io h. G eor g Rippe r-

Indiana:
gort Wapne. ?Peter HohnhauS.

Äiizeifleii.
Dr. S. S. Schultz,
praktischer Arzt und Geburtshelfer.

Office: Walnut Straße nahe der 2tcn
(in dem Gebäude der Ersten Nationlbank,)

HarriSburg, Pa.
wird Deutsch und Englisch

HarriSburg, Juli 5. '66;

436 Luther Reese, 436
Händler in

Herren - Kleidern
Toilette Artikeln,

436 Markt Straße, nahe der Fünften,
(Edy und Kunkel gegciiüber,)

HarriSburg, Pa.,
Billige Waaren und prompte Bedienung wird

garantirt. seb.7,3m

Wein öd Liquor Stire,
im Groß- und Klein Verkauf,

von
I. E. Bucher,

Ecke der Front und Locust Strafte
Columbia, Pa.

Cognac Brandy
Eastillon Se Eo.'s, I. Hennefs' Se Eo.'s,

Holländischer Gin,
Wachholder, Roggen, Korn und

Kümmel TchnapS;
Port, Scherr, St. Gallen, Elare, Madeira,

Malaga, Rhein, Champagner' Eatawda
und verschirdrne

Einheimische Weine,
Cock Tail, Wein und BrunonS Bitters.

Agentur für Mischler's Bitters.
~ ~ Zingari ?

? Stöver'S ~

Korn- Ulld May-Ess,g, :c.
Um freundlichen Zuspruch ladet raebendst ein

I.C. Bücher,
Eolumdia Okt. 11, '66.5

Neuer Grocerie
und Deutsche Früchte - Laden.

Theo. George,
benachrichtigt achtungsvoll seine Freunde und
das Publikum überhaupt, daß rr einen neuen

Grocerie und deutsche Früchte-
Laden,

Ecke der Strawberry und Dew-
berry Alley,

(zwischen der Dritten und 4ten Straß,)

eröffnet hat, wo er stets eine große Auswahl
Groceritn, deutsche /rächten,

Deutsche Zwetschen,
Französische Pflaumen, Birnen,

Aepfel, Rosinen, Coriander, Linsen,
Erbsen, Bohnen, Gerste, Grütze,

Kümmel, S ei' t, Ertöt,

Lorbeerblätter, SardlnS.Härringr,

Spielkarten, ic.. ,c.

zu verkauft an Hand hält.
Zum fteundlichrmßesuch ladet ergebenst ein

Theo. George.
HarriSburg, Juni 28, 1866.

Die

Howe Ah - Maschine
i°r

Familien und Fabrikanten.

Dkest weltberühmten

Näh - Maschinen

Die Eigenschaften, welche fle empfehlen,
find:

Vloichwe ?°>>ttefte'und dinitrdastiste,
IIMolch Und dies. , Ip

mvirrln^^u -wr
,

Sibleh Ss Stoops,
No.

Restnurationuud Oyster
Salon,

Ecke deeZweitenckVineStraße,
HarriSburg, Pa.

Der Unterzeichnete benaidrichliat hiermit sei-
nr Frrund und da Publikum überhaupt, daß
daß er an obigem Platze einen

Oyster-Salon nd Restauration
eröffnet hat. E wird sein Bestreben sein, stet
die besten

Delikatrffeu sowie gute Getränke
auf Hand zu halten, und ladet deßhalb zum
freundliche Besuche ein.

Carl Baumann.
HarriSburg, Oktober 18,1866.

5 /rählich.
Herrenkleidermacher,

Dritte Straße, oberhalb North Straß
HarriSburg, Pa.

Der Unterzeichnete benachrichtigt hiemi seine
Freunde und da Publikum überhaupt, daß rr
soebrn vom Osten mit einer reichen Auswahl

importirter und einheimischer
Kleider - Stoffe

passend für Herbst und Winter, zurückgekehrt ist.
Anzüge jeder Art

Mode gttiefett.'
Halsbinden, Krägen, Taschentücher,
,c. stet auf Hand.

Um geneigte Zuspruch bittet
I. Fröhlich.

Harrisdurg, Okt. 11, 'tili.

H. Frisch's
Btale Capital Rrauerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
HarriSburg.

Unseren Freunden und Bekannten, sowie dem
Publikum überhaupt rmpfrhlen wir obiges schonlange rühmlich bekanntes

Brangeschäft,
unter Zusicherung prompter und dilliger Bedie-
nung.

H. Frisch's Erben.
HariSburg, Dez. t5.

Vineenz Orsingens

?Sechste Ivard - Haus"
Ecke der Dritten und Berdeke Straße,

Harrisburg, Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum sciiicn obigen Gasthof unter Zusicher-ung prompten Bedienung und billiger Behand-
lung, uich lenkt zugleich die Aufmerksamkeit auf

Bäckerei
im Basement de Hauses.

Harrisburg, Juli 5.'61i:1J.

Bolton's Hotel,
(früher Biihlrr Hau,)

HarriSburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

Nov. 8,'66. Eigenthümer

Hutchifon's Hotel,
(früher Bradp Haus,)

Ecke der State und Dritten Straße,

HarriSburg, Penn.
D. H. Hutchisvn.

Jan. 31.

Harris Hans,
Job Groß, - - - - Eigenthümer.

Ecke der Dritten Straße
und Strawbcrrp Allcy,

HarriSburg.

Gasthaus und Restauration
Alles finden, was nur der verwöhnteste Epiku-
räer wünscht.
Die ausgesuchtesten Getränke,

Die besten Austern,
Wildpret uud Geflügel.

Austräge für Familie werden prompt de-
sorgt, und für Gesellschaften, sowie für einzelne
Hrrrcn oder Damen dictcl das Haus aiigemes-
sene Räuml.chkeitrn.

gcbruar?, 1867.


